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Wir unterstützen.

Pro Infirmis
indem wir Freunde und Bekannte veranlassen-, die

Einzahlung für die Kartenspende vorzunehmen.

Schule für Soziale Arbeit
Diplomarbeiten Kurs A 1951153

** Aemissegger Gertrud: Sanierungsbedürftige
Wohnverhältnisse im Bezirk Chu-r, Nr. 1723.

* Berner Yvonne: Wie gestalten junge Mädchen
ohne Berufslehre ihre Freizeit?, Nr. 1727.

* Billeter Bethli: Die Gehörgeschädigten im Zürcher

Oberland, Nr. 1728.

**Federli Anni und Hasslauer Beate: Mittagszeit
und Familienleben. Wie wirkt sich die Abwesenheit
des Vaters oder anderer Familienglieder über Itatag
auf die Familie aus?, Nr. 1730.

* Fischer Olga und Haldemann Ursula: Ergebnisse
und persönliche Eindrücke von einer Erhebung über
Taubstumme im Kanton Aargau, Nr. 1731.

** Hödel Margrit und Zangger Ellen: Die heilpädagogische

Hilfsschule der Stadt Zürich und das Schicksal

ihrer Ehemaligen, Nr. 1736.

* Hoen-es Charlotte: Stipendien zur Berufsausbildung

von Mädchen (Fonds für Mädchenau-sfoildung der
Stadt Winterthur), Nr. 1737.

* Kübler Emil: Die Lebensverhältnisse der
Taubblinden, Nr. 1739.

* Müller Robert: Die aargauischen Oberschüler an
den gewerblichen Lehrabschlussprüfungen und im
Erwerbsleben, Nr. 1741.

* Rohr Nelly: Zur Frage des Ausbaues der Ehemali-
genfürsorge in der Kinderheimat Tabor, Aeschi,
Nr. 1742.

** Roos Annemarie: Die Familienverhältnisse der
von Jugendanwalt und Jugendrichter der Stadt Bern
in den Jahren 1948 bis 1951 beurteilten Kinder und
Jugendlichen, soweit Massnahmen ausgesprochen wurden,

Nr. 1743.

Schultze Helene: Die Entwicklung einer Familie von
der Fürsorge aus gesehen, Nr. 1749.

Sommer Rosmarie: Hat der Beobachtungs-aufenthalt
dem Kinde in seiner weiteren Entwicklung geholfen?,
Nr. 1745.

** Stähli Gertrud: Unterkunfts- -und Verpflegungsmöglichkeiten

des jungen PTT-Personals, das, ausserhalb

des Elternhauses, Dienst- und Wohnort in Zürich
hat, Nr. 1751.

** Wydler Paul. Soll und kann das Werkjahr im
Bezirk Meilen eingeführt werden?, Nr. 1746.

Die vorstehenden Arbeiten können bei der Schule
für Soziale Arbeit, Am Schanzengraben 29, Zürich 2,

leihweise bezogen werden.

Die mit * bezeichneten Arbeiten befinden sich auch
in der Bibliothek Pro Juventute, See-feldstrasse 8,

Zürich 8, die mit ** bezeichneten ausserdem noch in
der Schweiz. Landesbibliothek, Hallwyls-trasse 15, Bern.

Aus der «VESKA»

Eine Anfrage über die Definition des «hauptamtlichen

Spitalarztes» hat die Verwaltungskommission
wie folgt beantwortet:

«Ein Spitalarzt dm Hauptamt ist edn von- den
zuständigen Spitalbehörden gewählter, fest besoldeter
Arzt, der die Spitalpatienten behandelt, daneben in-
oder ausserhalb des Spitals Sprechstunden erteilt,
jedoch keine Hausbesuche macht.»

«VESKA»-Zeitschrift. Es ist höchst bedauerlich,
dass sich die «VESKA»-Mitglieder (besonders1 auch
die jungen) nicht in vermehrtem Masse dazu
entschlossen können, Artikel über ihre Betriebe, über
Spezialgebiete oder über ihre Erfahrungen (gute und
schlechte) an die Redaktion einzusenden. Es kann von
den Redaktoren -der Zeitschrift nicht verlangt werden,
dass sie alle Artikel selbst erstellen. Es- wäre dies
einseitig, ja langweilig. Warum die Redaktion kritisieren?
Arbeiten Sie lieber mit uns!

Die Generalversammlung der «VESKA» findet am
10. Juni in Bern während der Schweizerischen
Fremdenverkehrs- und internationalen Kochkunst-Ausstellung

HOSPES statt.
Soeben ist im Verlag der VESKA-Zeitschrift die

Broschüre der Kursreferate 1953 erschienen; sie kann
beim VESKA-Sekretariat zu Fr. 1.50 bezogen werden.
Gleichzeitig wird auf das n-eue Mitgliederverzeichnis
der «VESKA» (Ausgabe 1954), welches zum Preise
von Fr. 3.— abgegeben wird, aufmerksam gemacht.

Ein von einer Firma zugekommener Vorschlag
betreffend Personal-Vermittlung hat die Verwaltungskommission

abgelehnt und einer verbandseigenen
Vermittlungsstelle den Vorzug gegeben. Diese letztere
wurde bereits gegründet, bzw. eine entsprechende
Kraft beim VESKA-Sekretariat angestellt.

Ein «Sonderheft über Pädologie»

ist s-oeben als Nr. 1-3/14 der «Schweizerischen
Lehrerzeitung» erschienen. Sie enthält durchwegs wertvolle
Beiträge, u.-a. von- Martha Sidler, Dr. Maria Egg-
Benes, Fritz Ul-s-höfer, Peter Albertin, A. Breitenmoser,
Hermann Bölli, H. Bär, E. Müller, E. Kaiser.
Selbstverständlich kommt die künstlerische Betätigung in
dieser vielseitigen Betrachtungsweise nicht zu k-urz.
Besonders erwähnt seien nur die beiden Aufsätze
«Freies Zeichnen mit Schwachbegabten», von H. Bolli
und «Eigenbetäti'gung geistesschwacher Kinder in der
Musik», von H. Bär. Möge ein Zweck des Sonderheftes
erfüllt werden: Erfolgreiche Werbung für die Sammlung

von «Pro Infirmis».

Reisen und Wandern

Nun hat die Wanderzeit wieder begonnen. In letzr-
ter Zeit -sind zahlreiche Schriften ers-chienen-, die
Reiseplanung und Vorbereitung erleichtern'. Es sei
hier an die Berner und .Schweizer Wanderbücher des
Verlags Kümmerly & Frey erinnert, unter speziellem
Hinweis auf den Sonderband «Wandervorschläge für
Schulen und Jugendgruppen (ganze Schweiz). Handbuch

für Organisatoren und Leiter von Jugend
Wanderungen. Preis Fr. 5.—.
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